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NOTDIENST
Mittwoch, 1. September

Rüthen: Ärztlicher Notfalldienst von
Mittwoch bis Donnerstagmorgen:
Dr. Keil, Tel. (0 29 54) 12 77 oder
(0 29 54) 6 76.

Kallenhardt/Warstein: Dr. Mbamba,
Tel. (0 29 02) 20 86.

Belecke/Möhnetal: Dr. Tonnessen,
Tel. (0 29 02) 72 55 oder
(0 29 25) 10 75.

Krankentransport und Rettungs-
wagen: Tel. 112.

Zahnarzt: Tel. (0 29 41) 66 28 51.

Apotheken: bis 18.30 Uhr Hachtor-
Apotheke, Rüthen, Hochstraße 8,
Tel. (0 29 52) 8 92 22, ab 18.30 Uhr
Hubertus-Apotheke, Warstein,
Hauptstraße 5, Tel. (0 29 02) 39 31.

TERMINE HEUTE
Mittwoch, 1. September

Biberbad Rüthen: 10.30 bis 19.30
Uhr geöffnet.

Schwimmen für das Sportabzeichen:
18 bis 19 Uhr im Biberbad.

„Treff“ Hachtorstraße: 15 bis 22 Uhr
geöffnet.

Feuerwehr Rüthen: 19 Uhr Zugübung
Löschzug 1.

SuS Oestereiden: 19 bis 20 Uhr Kurs-
beginn Wirbelsäulengymnastik in
der Turnhalle.

Pfarrgemeinderat Oestereiden-
Hoinkhausen-Langenstraße: 20 Uhr
Sitzung in der Heroldschen Schule.

Kfd Rüthen, Senioren-Gymnastik-
gruppe: 10 bis 11 Uhr im Pfarrheim.

Gemeindecafé Meiste-Kneblinghau-
sen: 16 bis 18 Uhr im Pfarrheim
Meiste.

Kfd Rüthen - Handarbeitskreis: 15
Uhr im Pfarrheim.

Frauenhilfe der ev. Gemeinde Rü-
then: 14 Uhr Abfahrt nach Kallen-
hardt ab Parkplatz Buschkühle Lipp-
städter Straße.

FreiZeitTreff Kallenhardt: 16.15 bis
18.15 Uhr im Pfarrheim.

Kfd Handarbeitskreis Oestereiden:
14.30 Uhr Treffen im Pfarrheim.

Sprechstunde mit Ortsvorsteher
Ditmar Kruse: 19 bis 20 Uhr im Alten
Rathaus Kallenhardt.

Senioren und Interessierte aus Lan-
genstraße-Heddinghausen: 15 Uhr
Treffen im Pfarrheim.

Spielmannszug Langenstraße-Hed-
dinghausen: 19 Uhr Probe.

Ev. Gemeinde Rüthen: 19 Uhr Gym-
nastikgruppe in der Romberg-Turn-
halle.

SPD-Fraktion: 19 Uhr Fraktionssit-
zung im Sitzungssaal des Rathau-
ses.

Kuscheln ist keine Option

RÜTHEN n  Für Wolfgang
Henze und Bernd Lehmann
gibt es nur zwei Wege, Poli-
tik zu machen. Die eine ist
die Kuschelpolitik, die ande-
re verbessert die Strukturen.
„Mit dem Anpinseln von Fas-
saden kommen wir aber
nicht weiter“, sagt Henze.
Angesichts der leeren Haus-
haltskasse und der schrump-
fenden Bevölkerung sei es
höchste Zeit, die Großge-
meinde fit zu machen für die
Zukunft.

Seit fast einem Jahr macht
die FDP Politik im Stadtrat.
Henze ist Fraktionsvorsit-
zender, Lehmann Geschäfts-
führer der Partei. Gerd Gro-
tenhöfer und Werner Kroll
komplettieren die Fraktion.
Die Liberalen sind noch
nicht lange politisch aktiv in
Rüthen, aber sie vertreten
ihre politische Linie konse-
quent. Dass sie sich damit
nicht immer Freunde ma-
chen, ist ihnen bewusst. „Es
wird immer gesagt, wir seien
gegen die Ortschaften, aber
das stimmt nicht“, sagt Hen-
ze. Und Lehmann fügt hin-
zu: „Von gesunden Struktu-
ren in der Kernstadt profitie-
ren auch die Dörfer.“

Gerade in Langenstraße-
Heddinghausen hätten sich
die Liberalen mit dem Nein
zur Förderung des Schützen-
hallenausbaus keine Freun-
de gemacht. „Aber wir haben
auch andere Stimmen ge-
hört“, weist Henze auf Lan-
gensträßer hin, die die Di-
mensionen der Hallen-Sanie-
rung ebenfalls für übertrie-
ben halten. Dafür sprechen
auch Partei-Beitritte aus den
nördlichen Dörfern.

Den leeren Kassen mit ei-
ner Bürgerstiftung zu begeg-
nen – wie jüngst von der
CDU vorgeschlagen – hält
die FDP zwar für eine gute
Idee. „Sie hat aber zwei
Nachteile“, erklärt Henze.
Allein um 16 000 Euro für
die Renovierung einer Schüt-
zenhalle auszuschütten, be-
dürfe es eines Kapitals von
460 000 Euro, denn schließ-
lich dürfe eine Stiftung nur
die Zinserträge weiter geben.
„Wir haben 150 Vereine, die

Begehrlichkeiten wachsen in
den Himmel“, befürchtet er.
Wenn dann am Ende des
Jahres jeder Verein mit 100
Euro nachhause gehe, sei
keinem geholfen.

Intensiv, anstrengend,
aber auch erfolgreich sei das
vergangene Jahr gewesen,
resümieren die beiden. Die
eine oder andere Entschei-
dung in Rüthen habe die
FDP nachhaltig mitgestaltet.
Dazu zählen das „ja“ zu
Haus Buuck und auch die

Entscheidung pro Montesso-
ri-Schule. Beides betrachten
die Liberalen als Leucht-
turm-Projekte. Mit Anträgen
in den entsprechenden Aus-
schüssen wollen sie nach
den Sommerferien weiter
machen. Den ersten stellen
sie gleich am Donnerstag im
Wirtschaftsförderungsaus-
schuss.

Die drei Felder Bildung,
Wirtschaft und Stadtent-
wicklung (dazu gehört auch
Tourismus) hätten Schlüs-
selfunktion. „Hier gibt es
den größten Handlungsbe-
darf“, stellt Henze fest. Im
Antrag wiederholen sie auch
die Forderung nach einem
Wirtschaftsförderer. Dabei
ist ihnen durchaus bewusst,
dass eine feste Anstellung
bei der Verwaltung schwer
zu realisieren ist. Teilen mit
einer anderen Kommune
wäre eine Lösung – die aber
bekanntlich fast in trocke-
nen Tüchern doch noch ge-
scheitert ist. Für machbar
hält die FDP, einen Externen
für Projekte einzukaufen.

Die Vermarktung Rüthens
auf Messen, die Erstellung
einer Image-Broschüre und
das Schaffen eines Netzwer-
kes gehörten zu den obers-
ten Aufgaben. „Wir können
nicht nur Gewerbegebiete
im Internet anbieten und da-
rauf warten, dass sich je-
mand in Rüthen nieder-
lässt“, moniert Henze die
bisherige Vorgehensweise
der Verwaltung. Die anderen
Fraktionen weiß die FDP
grundsätzlich auf ihrer Seite.
„Aber über das Wie müssen
wir am Donnerstag noch dis-
kutieren.“ n kvt

Die FDP will sich in Rüthen für nachhaltige Strukturen einsetzen.
Die Fraktion zieht im Sommer-Pressegespräch eine positive Bilanz

Fraktionschef Wolfgang Henze und Geschäftsführer Bernd Leh-
mann sind 50 Prozent der FDP-Fraktion. n  Foto: von Twistern

In der Mitte der Kirche entspringt ein Fluss
Wenn der Nachbau der Möhne auf dem Marktplatz plätschert, warum soll man dann nicht auch ein Gewässer in der Nikolauskirche
anlegen können? Eine Gruppe Firmlinge nahm die Gelegenheit wahr und gestaltete das Gotteshaus kurzerhand um: Unter einem
Stoffbaldachin fließt seit Dienstag ein Gewässer über die Stufen des Altarraums. Damit nähern sich die Firmlinge im Rahmen ihrer
Vorbereitung dem Thema Taufe, gilt doch die Firmung als ihre Vollendung. Bis zum Besuch des Erzbischofs am 31. Oktober werden
besondere Themen die kirchlichen Veranstaltungen regelmäßig mittwochs und sonntags begleiten. n  Foto: Lüke

Ehrenoberst und
Löschgruppenleiter

Im Alter von 77 Jahren verstarb der
Kneblinghauser Alfons Oesterhoff

KNEBLINGHAUSEN n  Im Al-
ter von 77 Jahren ist Alfons
Oesterhoff verstorben. „Mit
Alfons Oesterhoff verliert
Kneblinghausen einen über-
aus aktiven und allseits be-
liebten und geschätzten Mit-
bürger, der in der Dorfge-
meinschaft und den ortsan-
sässigen Vereinen über Jahr-
zehnte hinweg Vorbildliches
geleistet hat“, betonte ges-
tern Ortsvorsteher Fried-
helm Thomas.

So leitete der Verstorbene
viele Jahre die heimische
Löschgruppe der Feuerwehr.
Seine über 40-jährige Vor-
standsarbeit in der St. Niko-
laus-Schützenbruderschaft
wurde mit der Ernennung
zum Ehrenoberst gewürdigt.
Über 30 Jahre wirkte der Ver-
storbene als Hallenwart der
Schützenhalle. Die Errich-
tung und Pflege beider Bild-
stöcke sind eng mit seinem
Namen verbunden. „Das ge-
samte Dorf ist dem Verstor-
benen zu großem Dank ver-
pflichtet“, so Thomas.

Die Beerdigung des Ver-

storbenen findet am heuti-
gen Mittwoch-Nachmittag
um 14.30 Uhr statt. Die
Schützen werden gebeten,
Alfons Oesterhoff in Schüt-
zenuniform die letzte Ehre
zu erweisen.

Alfons Oesterhoff †

Ratsbeschluss
rechtens?

Montessori: CDU sieht den für unbefangen
erklärten Henneböhl in Sachen INI tätig

RÜTHEN n  „War Herr Hen-
neböhl wirklich nicht befan-
gen? Ist der Ratsbeschluss
zur Paul-Gerhardt-Schule
wirklich einwandfrei zustan-
de gekommen?“ Die CDU-
Fraktion äußerte jetzt bei ih-
rer Sommer-Pressekonfe-
renz Zweifel am korrekten
Ablauf der Ratssitzung vom
8. Juli. Hier wurde mit 16 zu
15 Stimmen beschlossen,
Verhandlungen mit der INI
zwecks Überlassung des Ge-
bäudes zum Aufbau einer
privaten Montessori-Grund-
schule zu führen. Dabei wur-
de mehrheitlich die Unbe-
fangenheit des SPD-Ratsmit-
glieds Henneböhl festge-
stellt, weil dieser zuvor seine
Vorstandsmitgliedschaft bei
der INI abgelegt hatte.

„Beim ersten Gespräch
zwischen der Stadt und der
INI tauchte jedoch als Mit-
glied der Delegation neben
Geschäftsführer Venjakob
Herr Henneböhl beim Bür-
germeister auf“, moniert
Schulausschussvorsitzen-
der Georg Eickhoff. Für ihn
sei der Rücktritt lediglich
eine „kurzfristige taktische
Entscheidung“ gewesen.

Entscheidung wird in
Düsseldorf gefällt

Gleichwohl will die Union
nicht mit rechtlichen Schrit-
ten gegen die Ratsentschei-
dung vorgehen – sie ver-
säumt es aber nicht, die mo-
ralische Seite dieses Verhal-
tens nachdrücklich anzu-
prangern. Dabei verfolgt sie
auch das Ziel, bei der Be-
zirksregierung Stimmung
gegen das Projekt zu ma-
chen. Bereits am 14. Juli
startete die CDU einen Ap-
pell an den Regierungspräsi-
denten, eine private Montes-
sori-Grundschule in Rüthen
nicht zu genehmigen. We-
gen der vielen Argumente
pro und contra werde die
Entscheidung wahrschein-
lich in Düsseldorf gefällt
werden, vermutete Stadtver-
bandsvorsitzender Jürgen
Augustinowitz. So weit ist es
aber noch nicht, schließlich
muss die Stadt zunächst ei-
nen Vertrag über das Gebäu-
de mit der INI schließen und
von der Politik absegnen las-
sen.

Im Jahr 2015 werden 87
Kinder eingeschult. „Wenn
hier noch eine vierte Grund-
schule hinzukommt, die 27
Schüler pro Jahrgang benö-
tigt, kann die Schule Kallen-
hardt und eventuell auch
Oestereiden nicht mehr exis-
tieren“, so Eickhoff. In die
Privatschule würde aus
Nachbargemeinden nur
„eine verschwindende Min-
derheit kommen“. Gefährdet
sieht Eickhoff auch die offe-
ne Ganztagsgrundschule,
würde doch die INI-Schule
ebenfalls ganztägig betrie-
ben werden.

Die Kosten sind der CDU
ein Dorn im Auge: Nicht nur
die bis zu 30 Euro pro Monat
Schulgeld plus Essengeld
würde zu einer Selektion
von Schülern aus finanziel-
len Gründen führen. Über-
haupt würden durch die Bil-
dung der Schule städtisches
Vermögen und Steuergelder
vernichtet.

Die CDU betonte, dass sie
nicht gegen die Umwand-
lung einer bestehenden
Schule in eine Montessori-
Schule sei. Eickhoff: „Die
Entscheidung liegt bei der je-
weiligen Schulkonferenz,
nicht bei der Politik.“ n fred

Die geheime Abstimmung
über die Zukunft der Paul-
Gerhardt-Schule am 8. Juli
fiel mit 16 : 15 knapp aus.

Biberbad
macht

vorzeitig zu
RÜTHEN n  Weil wegen des
nassen Augusts die Besucher
ausblieben und die Wetter-
prognose keinen heißen
Spätsommer erwarten lässt,
endet die Badesaison am
kommenden Freitag, 3. Sep-
tember. Das hat jetzt die
Stadtverwaltung beschlos-
sen. „Die Kosten sind ein-
fach zu hoch“, begründete
Bürgermeister Peter Weiken
gestern die Entscheidung.

So war am vergangenen
Montag außer den Früh-
schwimmern niemand im Bi-
berbad. Weil die heißen
Tage in den Ferien stattfan-
den, werde auch die Besu-
cherstatistik für diese Saison
nicht besonders gut ausfal-
len, so Weiken.

Anrufen für
Apfelpresse

RÜTHEN n Wie schon im
letzten Jahr soll bei dem be-
vorstehenden Marienmarkt
am Dienstag, 13. September,
wieder eine Apfelpresse die
Ernte verflüssigen helfen.
Die mobile Presse kann aber
nur aufgestellt werden, wenn
sich ihr Einsatz auch lohnt,
betont Organisator Klaus-
Dieter Hötte. Darum bittet er
alle Interessierten, die Äpfel
(oder auch Birnen) entsaften
lassen möchten, um einen
kurzen Anruf: Tel. (0 29 52)
818-172.

NACHRICHTEN
RÜTHEN n  Die Fahrradtour
des SGV am Sonntag, 5. Sep-
tember zum Möhnesee fällt
aus und wird auf Sonntag, 3.
Oktober verlegt.

KALLENHARDT n  Heute trifft
sich der FreiZeitTreff von
16.15 Uhr bis 18.15 Uhr zur
ersten Gruppenstunde nach
den Ferien im Pfarrheim.
Eingeladen sind alle Jugend-
lichen ab dem 5. Schuljahr,
die gerne spielen, basteln,
kochen usw. Neue Gesichter
sind willkommen.

OESTEREIDEN n  Bei der drei-
Tages-Entdeckungstour vom
3. bis 5. September der Kfd
Oestereiden nach Mühlhau-
sen/Thüringen sind zwei
Plätze frei geworden. Ab-
fahrt ist Freitag um 7 Uhr, die
Rückkehr Sonntag gegen 18
Uhr. Interessierte kurzent-
schlossene Frauen melden
sich bei Familie Paul, Tel.
(0 29 54) 349.

KALLENHARDT n  Bei der Ca-
ritas Kallenhardt beginnt am
heutigen Mittwoch, 1. Sep-
tember, wieder die wöchent-
liche Strickstunde. Treffen
ist um 18.30 Uhr im Pfarr-
heim. Es sind neben den be-
reits etablierten Teilnehme-
rinnen aber ganz besonders
auch neue Interessentinnen
gleich welcher Altersgruppe
willkommen.

Proben für
Mozarts Messe

RÜTHEN n  Ein Probenwo-
chenende steht dem Kam-
merchor Rüthen ins Haus:
Am kommenden Samstag, 4.
September, wird von 10 bis
17.30 Uhr gesungen sowie
Sonntag von 11 bis 15 Uhr
gemeinsam mit dem Orches-
ter. Treffpunkt ist das Haus
Maria vom Stein. Die Proben
fangen nach der Sommer-
pause wieder am Donners-
tag, 2. September um 20 Uhr
an. Auf dem Spielplan steht
die Messe c-Moll von Wolf-
gang Amadeus Mozart, die
am 26. September aufge-
führt wird.

Mit der DLRG in
den Aquapark

RÜTHEN n  Die DLRG Rüthen
fährt in den Aquapark nach
Oberhausen am Samstag, 25.
September um 12 Uhr am
Schulungsraum (gegenüber
der Rombergturnhalle). Die
Rückkehr wird gegen 19.30
Uhr sein. Alle Kinder unter
acht Jahren können nur in
Begleitung eines Erzie-
hungsberechtigten mitfah-
ren. Die Anmeldung erfolgt
per E-Mail (jugend@dlrg-ru-
ethen.de) oder während der
Übungsstunden sowie in
dringenden Fällen auch
nachmittags bei Vanessa
Völkner, die unter Tel.
(0 29 52) 80 06 zu erreichen
ist.


